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Weihnachten steht vor der Tür 
und das Jahr 2008 neigt sich dem Ende zu. 

 

Wir wünschen Ihnen allen ein friedvolles, 
schönes und erholsames Weihnachtsfest 

sowie 

Gesundheit und Glück 
für das kommende Jahr 2009 ! 

 
Die Bürgermeister unserer 

vier Mitgliedsgemeinden 
 

Franz Märkl 
Bürgermeister der 

Gemeinde Zangberg 

Konrad Sedlmeier 
Bürgermeister der 

Gemeinde Lohkirchen 

Michael Hausperger 
Bürgermeister der 

Gemeinde Oberbergkirchen 

Alfred Lantenhammer 
Bürgermeister der 

Gemeinde Schönberg 
 

sowie das Personal der VG Oberbergkirchen ! 
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Weihnachten 2008/Neujahr/Hl. Drei König 
 
 

Die Leerung vom: erfolgt am: 
Donnerstag, 25.12.08 Mittwoch, 24.12.08 
Freitag, 26.12.08 Samstag, 27.12.08 
Donnerstag, 01.01.09 Freitag, 02.01.09 
Freitag, 02.01.09 Samstag, 03.01.09 
Donnerstag, 08.01.09 Freitag, 09.01.09 
Freitag, 09.01.09 Samstag, 10.01.09 

 
 
 

Hl. Abend und Silvester 
bleibt die Geschäftsstelle der 

VG Oberbergkirchen 
geschlossen. 

 

Für dringende Fälle wird am 
Hl. Abend ein Jourdienst von 

8 - 12 Uhr eingerichtet. 

Tel-Nr. 0160/2623547  
 

Am Freitag, den 02.01.2009 
ist das Rathaus nur für dringende 

Fälle geöffnet. 

Das LRA informiert: 
SPERRMÜLLABFUHR 2009 

 
Die nächste Sperrmüllabfuhr findet am 21./22./23. 
Januar 2009 statt. Wenn Sie noch Sperrmüll zu ent-
sorgen haben, muss Ihr Sperrmüllscheck, den sie in 
der VG, den Anlaufstellen der Gemeinden und natür-
lich im Landratsamt erhalten können, bis 2. Januar 
2009, 10 Uhr, dem Landratsamt vorliegen. 

 
 
 

AUSZUG AUS DER GEMEINSCHAFTS-
VERSAMMLUNG VOM 26.11.2008 

 
Investitionsplan und Finanzplan 2008 bis 2012; 
Haushaltssatzung und Haushaltsplan 

Der Haushaltsplan für 2009 der Verwaltungsgemein-
schaft steht. Kämmerer Georg Obermaier erläuterte in 
der Sitzung der Gemeinschaftsversammlung das um-
fangreiche Zahlenwerk. Die Umlage der Mitgliedsge-
meinden an die Verwaltungsgemeinschaft steigt zwar 
2009, liegt aber immer noch bei günstigen 88 Euro je 
Einwohner. Der Landkreisdurchschnitt liegt 2008 bei 
94,50 Euro. Von den Mitgliedsgemeinden der Verwal-
tungsgemeinschaft ist ein Betrag von insgesamt 
381.392 Euro aufzubringen, der sich rechnerisch auf 
4.334 Einwohner verteilt. Obermaier rechnet 2008 
damit, dass deutlich weniger als veranschlagt ausge-
geben wird, sodass die geplante Rücklagenentnahme 
von 55.000 Euro nur zum Teil mit ca. 11.000 Euro 
benötigt wird. Er geht von einem Rücklagenstand zum 
Jahresende von 90.000 Euro aus. 54.000 Euro sollen 
in den Haushalt 2009 als Entnahme eingebracht wer-
den. Die Personalausgaben sind mit 410.000 Euro 
veranschlagt, geringfügig höher als im jetzigen Jahr, 
bedingt durch eine Tariferhöhung und bedingt durch 
die beschlossene Einstellung einer Auszubildenden. In 
den Jahren 2003 bis 2007 sind die Personalkosten 
sogar gefallen. Erstmals 2008 werden sie wieder stei-
gen. Der Personalstand liegt mit 1,76 Beschäftigten, 
umgerechnet auf 1.000 Einwohner deutlich unter dem 
Richtwert von 2 Beschäftigten je 1.000 Einwohner. 
Investitionen sind nur in geringem Umfang vorgese-
hen. So steht der Kauf einer neuen Telefonanlage an 
und der vereinzelte Austausch veralteter Computer. 
Ein höherer Ansatz ist für den Gebäudeunterhalt des 
Rathauses vorgesehen. Insbesondere Malerarbeiten 
sind nötig. Auch für die dringend erforderliche energe-
tische Gebäudesanierung sind Mittel eingeplant. 
Kämmerer Obermaier stellte auch den Haushaltsplan 
des Schulverbandes der VG Oberbergkirchen vor. 
Nachdem die Verwaltungsgemeinschaft auch die Auf-
gaben des Schulverbandes übernommen hat, sind die 
Ansätze des Schulverbandes im Haushalt der Verwal-
tungsgemeinschaft integriert. Nach dem Stand vom 
01.10.2008 besuchen 168 Schüler den Schulverband. 
Nicht durch sonstige Einnahmen gedeckt ist ein Be-
trag von 117.600 Euro. Die Umlage je Schüler beträgt 
demnach 700 Euro. Im Vergleich zu anderen Schul-
verbänden im Landkreis ist sie damit ausgesprochen 
niedrig. 

AUS DEM 
STANDESAMT 
 

Geburten 
Tobias Konrad Lanzinger, Bondlring 21, 
Schönberg; 
Franziska Neuhofer, Am Alten Pfarrhof 31, 
Oberbergkirchen; 
 
Eheschließungen 
Elke Sattler und Helmut Maier, Vatersham 4, 
Oberbergkirchen; 
Dana Keller und Walter Geiselbrechtinger, 
Weihprechting 4, Oberbergkirchen; 
 

Sterbefälle 
Walter Holzner, Aubenham 5, Oberbergkir-
chen; 
Josef Anzinger, Hofmark 41, Oberbergkir-
chen; 
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Obermaier ließ aber nicht unerwähnt, dass die Miet-
zahlungen für die angemieteten Schulhäuser zwischen 
den Gemeinden verrechnet werden. Der größte Aus-
gabeposten ist die Schülerbeförderung, die mit 80.000 
Euro an nicht durch Zuwendungen gedeckten Kosten 
veranschlagt ist. Das Gesamtvolumen des Haushaltes 
von Verwaltungsgemeinschaft und Schulverband be-
läuft sich auf 860.000 Euro. Nach kurzer Diskussion 
wurde der Haushalt einstimmig verabschiedet. 

 
Schülerbeförderung; 
Mitnahme dritter Personen im freigestellten Schulbus-
verkehr – Beförderungsentgelt 

Die Schulbusse waren Thema eines weiteren Ta-
gesordnungspunktes. Nachdem es sich bei den 
Schulbussen des Schulverbandes um keine Linien-
busse handelt, ist die Mitnahme anderer Personen als 
der Schulkinder nicht gestattet. Die Verwaltungsge-
meinschaft hat deshalb eine Erlaubnis beantragt für 
die Mitnahme Dritter in den Schulbussen. Diese Er-
laubnis wurde nun erteilt bzw. im Fall der Linie Ober-
bergkirchen-Zangberg verlängert. Im Raum stand nun 
die Frage, ob ein Beförderungsentgelt erhoben wird. 
Zwar dürften nur Wenige das Angebot tatsächlich 
nutzen, es wäre aber sicherlich widersinnig, die Mit-
nahme nicht zuzulassen. Beschlussmäßig wurde fest-
gehalten, dass auch Dritte in den Schulbussen des 
Schulverbandes mitfahren dürfen. Das Beförderungs-
entgelt wurde auf 1 Euro je Fahrt festgelegt. 

 
Freiwillige Übertragung der Aufgaben des Standesam-
tes auf eine andere Körperschaft 

Die Beibehaltung oder Abgabe des Standesamtes 
wurde lange diskutiert. Das Thema stand auf der Ta-
gesordnung, weil zum einen ab 2009 ein wesentlich 
geändertes Personenstandsgesetz umfangreiche Än-
derungen mit sich bringt. Bis 2014 ist die Einführung 
eines elektronisch geführten Personenstandsregisters 
zwingend vorgeschrieben. Noch offen ist, ob dieses 
Register zentral auf Landesebene erstellt wird oder ob 
jedes Standesamt verpflichtet wird, ein dezentrales 
Register zu erstellen, was erheblichen Aufwand mit 
sich bringen würde. Zum anderen können die Aufga-
ben des Standesamtes ohne Erlass einer Rechtsver-
ordnung nunmehr durch Beschluss der aufnehmenden 
und der abgebenden Behörde übertragen werden. 
Bürgermeister Lantenhammer sprach sich für die Bei-
behaltung des Standesamtes in Oberbergkirchen aus. 
In den Landgemeinden soll nicht noch eine weitere 
Einrichtung verloren gehen. Für Viele in der Bevölke-
rung gehört das Standesamt untrennbar zur Gemein-
de. Auch der Gemeinschaftsvorsitzende Franz Märkl 
sprach sich für deren Erhalt aus, sodass im Ergebnis 
festgehalten wurde, das Standesamt Oberbergkirchen 
auch in Zukunft beizubehalten. 

 
Leistungsorientierte Bezahlung im öffentlichen Dienst; 
Freiwillige Erhöhung des Gesamtvolumens für das 
Leistungsentgelt auf bis zu 3% der Bruttoentgeltsum-
me 

Beraten wurde über eine Erhöhung des Budgets für 
das Leistungsentgelt, das seit 2007 an einzelne Be-
schäftigte ausgezahlt wird. Nachdem dieses Leis-
tungsentgelt im Tarifvertrag verankert ist, wurde auch 

in der Verwaltungsgemeinschaft ein Beurteilungssys-
tem eingeführt und umgesetzt. 2008 werden rund 
2.500 Euro ausgeschüttet. Der Kommunale Arbeitge-
berverband stellt es nun seinen Mitgliedern frei, dieses 
Budget bis auf die Dreifache Summe zu erhöhen - auf 
freiwilliger Basis. In der Beratung zeigte sich, dass es 
sehr schwierig ist, dieses Budget wirklich gerecht zu 
verteilen. Der Gemeinschaftsvorsitzende Franz Märkl 
lobte ausdrücklich die Arbeit der Verwaltung, sah aber 
auch in der Erhöhung des Budgets nicht den richtigen 
Weg. Bürgermeister Lantenhammer sieht es als Auf-
gabe der Tarifvertragsparteien, über die Höhe des 
Budgets des Leistungsentgeltes zu entscheiden. Im 
Ergebnis wurde festgehalten, dass es beim bisherigen 
Budget verbleibt. 

 
Erstellung einer werbefinanzierten Bürgerinformati-
onsbroschüre 

Abgelehnt wurde der Vorschlag eines Verlages, eine 
werbefinanzierte Informationsbroschüre für die Ver-
waltungsgemeinschaft zu erstellen. Der Vorsitzende 
Märkl meinte, dass sie sehr schnell wieder veraltet sei 
und von Betrieben aus der Verwaltungsgemeinschaft 
finanziert werden müsste. Man sei sehr froh, dass auf 
diesem Weg bereits ein werbefinanzierter Ortsplan 
zustande gekommen sei. 

 

  
Schulverband 

Grundschule VG 
Oberbergkirchen 

 
 

AUSZÜGE AUS DER GEMEINSCHAFTS-
VERSAMMLUNG VOM 26.11.2008 

 
Schulverband Verwaltungsgemeinschaft Oberbergkir-
chen; Bericht der Schulleitung zum neuen Schuljahr 

Der Schulverband der Verwaltungsgemeinschaft 
Oberbergkirchen ist auch im 2. Schuljahr seit seiner 
Gründung erfolgreich gestartet. Rektorin Ursula Wag-
ner berichtete in der Sitzung der Gemeinschaftsver-
sammlung über Aktuelles aus dem Schulverband. Die 
167 Schüler des Schulverbandes verteilen sich auf 9 
Klassen, wovon 3 in Oberbergkirchen, 2 in Lohkirchen, 
2 in Schönberg und 2 in Zangberg untergebracht sind. 
In der Schule Zangberg ist neben den zwei Schulklas-
sen auch der Kindergarten im gleichen Gebäude. Bei-
de Einrichtungen ergänzen sich hervorragend. Ge-
meinsame Aktionen sind geplant. Eine eigene Mit-
tagsbetreuungsgruppe ist im Schulverband nicht mehr 
zustande gekommen. Diese Aufgabe haben die Kin-
dergärten übernommen. 
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So werden in den Kindergärten Oberbergkirchen, 
Schönberg und Zangberg auch Schulkinder betreut. In 
Oberbergkirchen werden sie vom Kindergartenteam 
geholt, in Schönberg ist der Kindergarten direkt neben 
der Schule und in Zangberg in der Schule. Im Zuge 
des Comenius-Projektes, an dem die Grundschule 
beteiligt ist, wurde eine Internetseite erstellt. Im Som-
mer war ein Evaluationsteam an der Schule. Evaluati-
on bedeutet Bewertung. Das Ergebnis der Evaluation 
wurde vor kurzem der Schule und auch den Bürger-
meistern vorgestellt. Bei den Schulhäusern gab es von 
kleineren Mängeln zu berichten, die zum Teil bereits 
behoben sind. Beabsichtigt ist, ein Konzept über die 
Werteerziehung im Schulverband zu erstellen. Frau 
Wagner ließ nicht unerwähnt, dass der Organisations-
aufwand bedingt durch die Verteilung auf vier Schul-
häuser hoch sei. Sie stellte aber auch fest, dass es 
funktioniert. Sehr viel Arbeit erspart der Schulbeauf-
tragte der Schulleitung durch die Erstellung der Bus-
pläne. Der Schulbeauftragte Alfred Lantenhammer 
bezeichnete das Ergebnis der Evaluation als große 
Auszeichnung für die Schule. Er dankte Frau Wagner 
ausdrücklich für deren Arbeit und für die hervorragen-
de Zusammenarbeit. 

 
 
 

GESUNDHEITSTAG IN DER SCHULE 
 
An diesem außergewöhnlichen Schultag sollten sich 

alle Schüler und Lehrkräfte sportlich betätigen und 
eine gesunde Brotzeit zu sich nehmen. 

 

 
 

Darum führten die 1. und 2. Klassen in Zangberg im 
Sportunterricht den Grundschulwettbewerb durch, 
während in Oberbergkirchen die 3. und 4. Klassen den 
Fitnesswettbewerb abhielten. Außerdem bereitete jede 
Klasse eine leckere und gesunde Brotzeit zu. So gab 
es u. a. Obstsalat, Vollkornbrote mit selbst zubereite-
ten Quarkaufstrichen, eine Kartoffelpizza, Obst- und 
Gemüsespieße. Mit großer Freude waren alle bei der 
Sache, so dass die Kinder überrascht waren, dass der 
Vormittag so schnell vorüber war. 

(Bericht und Foto: Schule) 
 
 

Die Schule Oberbergkirchen ver-
kauft alte Schultische und Stühle.. 
Der Preis für jedes Set (1 Tisch und 1-2 Stühle) 
beträgt 10 Euro. Interessierte können sich mel-
den bei Frau Hoferer, Tel. 08637/985055. 
 
 
THEATERFAHRT NACH LANDSHUT 

 
Im Stadttheater Landshut sahen alle Schüler der 

Grundschule die Vorstellung „Das Rumpelstilzchen“. 
Bei der sehr unterhaltsamen und lustigen Vorstellung 
waren die Kinder mit Feuereifer dabei, sodass sich die 
weite Fahrt auf alle Fälle gelohnt hat. 

(Bericht: Schule) 
 
 

BILDERBUCHKINO: DAS 
WEIHNACHTSWUNSCHTRAUMBETT 

 
Auch in diesem Advent veranstaltete das Team der 

Bücherei Oberbergkirchen ein Bilderbuchkino. Ausge-
sucht wurde eine Geschichte von Wolfram Hänel, mit 
dem Titel: Das Weihnachtswunschtraumbett. Die zu-
gehörigen Bilder von Ursula Kirchberg wurden dabei 
mit dem Diaprojektor an die Wand projiziert. 

Am Dienstag den 2. Dezember bekamen die Klassen 
1a, 3a und 4a (Obk.), sowie 1c und 2c (Lohk.) die 
Geschichte von Heike Gerstner und Hildegard Moos-
ner vorgelesen. Am Freitag den 5. Dezember besuch-
ten die Klassen 3d und 4d (Schönberg) die Vorstellung 
von Roswitha Senftl und Petra Reiter. Zum Inhalt des 
diesjährigen Bilderbuchkinos: Bald ist Weihnachten, 
und Marie weiß immer noch nicht, was sie sich wün-
schen soll. Denn was immer sie sich wünscht, einen 
Elefanten zum Beispiel, mit dem sie einen Zirkus auf-
machen kann, oder ein Floß, mit dem sie nach Afrika 
fahren kann – Mama und Papa sagen: „Unmöglich!“ 
Aber dann hat Papa eine Idee, und die ist noch viel 
besser als alle Elefanten der Welt. 

 

 
 

Als Einstimmung in die Adventszeit fand die Erzäh-
lung nicht nur bei den Grundschülern großen Anklang. 

(Bericht und Foto: Frau Gerstner) 
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NIKOLAUSBESUCH BEI DEN ERST-
KLÄSSLERN 

 

Der Nikolaus besuchte auch in diesem Jahr die 
Schüler der Klassen 1a und 1c und brachte jedem 
Kind und den Lehrkräften ein Nikolaussäckchen mit. 
Als kleines Dankeschön sangen die Kinder dem Niko-
laus ein Lied vor. 

 

 
 

Die Klassen 2b und 2c freuten sich über den großen 
Sack, den der Nikolaus vor der Klassenzimmertüre 
abgestellt hatte. (Bericht und Foto: Schule) 

 
 

ADVENTSFEIERN AN DER GRUND-
SCHULE 

 

Die Schüler aus Lohkirchen, Schönberg und Ober-
bergkirchen trafen sich mit ihren Lehrkräften, um ge-
meinsam im Schulhaus in Oberbergkirchen Advent zu 
feiern. Viele Eltern und kleine Geschwister lauschten 
den Liedern, Texten, Musikstücken und Vorführungen 
der einzelnen Klassen, Arbeitsgemeinschaften und 
Solisten. Auch die Vorschulkinder aus den Kindergär-
ten in Schönberg und Oberbergkirchen nahmen mit 
ihren Erzieherinnen unsere Einladung an und schnup-
perten schon einmal Schulluft. 

 

 
 

In Zangberg fand erstmals eine gemeinsame Advent-
feier mit dem Kindergarten statt. Auch hier nahmen 
zahlreiche Eltern teil und ließen sich auf das bevorste-
hende Weihnachtsfest einstimmen. 

(Bericht und Foto: Schule) 

ELTERNSPRECHTAG   
 
Am Elternsprechtag, der heuer für alle Eltern in 

Oberbergkirchen stattfand, bot der Elternbeirat wieder 
Kaffee und ein reichhaltiges Kuchenbuffet an.  

Ein herzliches Dankeschön ergeht an alle Kuchen-
bäckerinnen und die Eltern des Elternbeirats, die Ge-
tränke und Kuchen ausgaben. 

Die Kinder der Klasse 4aK verkauften selbst gemalte 
Postkarten. Den Erlös spendeten sie Herrn Pfarrer 
Paul Janßen für Kinder in Südamerika, die von Gewalt 
bedroht sind. (Bericht: Schule) 

 
 
 
 
 

Gemeinde 

LOHkirchen 
http://www.lohkirchen.de 

 
ALTE UND NEUE SCHÜTZENKÖNIGE 

 

Eine besondere Überraschung erlebten die Mitglie-
der des Schützenvereins Eichenlaub Lohkirchen, als 
die Namen der diesjährigen Schützenkönige bekannt 
gegeben wurden: 

Sowohl bei der Jugend als auch in der Schützen-
klasse hatten die Schützenkönige des Vorjahres je-
weils ihre Königswürde behaupten können. 

 

 
 

Mit einem 29-Teiler schaffte es Michael Eder, seine 
„Vorherrschaft“ in der Schützenjugend erneut zu be-
stätigen. Kathrin Neuberger folgte ihm mit einem 36-
Teiler vor Martina Eder mit einem 58-Teiler. 

Josef Hauser, im Schützenverein Eichenlaub seit 
vielen Jahren als Schützenmeister und Vorstand tätig, 
übernahm mit seinem guten Auge und einer sicheren 
Hand nun auch noch für ein weiteres Jahr die Regent-
schaft als Schützenkönig.  

An zwei spannenden Schießabenden behauptete er 
sich mit einem 35-Teiler vor Franko Zanuttini, der mit 
seinem 54-Teiler Wurstkönig wurde. 

Gerhard Obermaier konnte sich mit einem 85-Teiler 
als Dritter den Titel des „Brezenkönigs“ holen. 

(Bericht und Foto: Edith Dillkofer) 
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GEFAHREN MODERNER MEDIEN FÜR 
JUGENDLICHE 

 
"Gefahren moderner Medien für Kinder und Jugend-

liche, speziell im Umgang mit Handy und Internet", so 
lautete der Titel des äußerst anschaulich gestalteten 
Vortrags von Polizeihauptkommissar Peter Hermann 
aus Burghausen, den der "Loki Lohkirchen" gemein-
sam mit PGR und Kreisbildungswerk im Gemeinde-
saal auf Initiative einiger Mütter organisiert hatte. 

In Gestalt eines kleinen Quizes zu Beginn seiner 
Ausführungen erfuhren die Zuhörer, dass Internet und 
Handy eine rasant wachsende Zahl der Jugendlichen 
in Beschlag nimmt. So besäßen mittlerweile 45 % aller 
Jugendlichen im Alter zwischen 12 und 19 Jahren 
einen PC mit Internetanschluss im eigenen Zimmer. 
Ohne die Vorzüge des World Wide Web und der Han-
dynutzung außer Acht zu lassen, wandte er sich im 
Besonderen den verschiedenen Gefahren zu, die dort 
lauerten. So wies er auf die Zunahme der Verschul-
dung durch den Handygebrauch hin, was zum einen 
immer wieder "Stress und Streit in der Familie" hervor-
rufe und zum anderen nicht weniger als 300.000 
Schufa-Einträge der 20 bis 24-Jährigen verursache. 

Daneben wies er auf die rechtlichen Aspekte hin, die 
heimliche Bild- und Tonaufnahmen und deren uner-
laubte Verbreitung unter Strafe stellten. "Jeder hat das 
Recht auf das eigene Bild", so der Referent. Auch der 
oft leichtfertige Umgang beim Versenden volksverhet-
zender und pornografischer Inhalte fand seine mah-
nenden Worte.  

Den anwesenden Jugendlichen machte er deutlich, 
sich zu überlegen, welche Inhalte sie ins weltweite 
Netz stellen wollten. Insbesondere bei der Suche nach 
einem Ausbildungsplatz sollten sie sich bewusst sein, 
dass "eine zunehmende Zahl an Arbeitgebern "goo-
gelt" um mehr über ihre Bewerber zu erfahren, als 
diesen lieb sein dürfte." Grundsätzlich sollte jeder In-
ternetnutzer sehr vorsichtig mit der Preisgabe persön-
licher Daten sein. 

Interessant waren auch Hermanns Hinweise über die 
Tricks betrügerischer Testangebote, bei denen die 
Anbieter das Kleingedruckte geschickt verbergen. Die 
Folge seien nicht selten überraschende Rechnungen, 
denen man aber grundsätzlich mit Widerspruchs-
schreiben der Verbraucherzentralen begegnen sollte. 

Abschließend wies er auf die Suchtgefahr neuer On-
line-Rollenspiele hin, die im Internet angeboten und 
gespielt werden. Den Eltern gab der Referent den 
Tipp, mit den Zöglingen im Gespräch zu bleiben und 
gewisse Regeln aufzustellen. Eine sinnvolle Regel 
wäre seiner Ansicht nach, eine Vereinbarung über die 
Verlaufsfunktion bezüglich der besuchten Internetsei-
ten zu treffen, nach der diese nie gelöscht werden 
dürften. "Wer diese löscht, der hat meist etwas zu 
verbergen", so Hermann. 

(Bericht: Reinhard Retzer) 
 

 

Gemeinde 

Oberbergkirchen 
http://www.oberbergkirchen.de 

 
AUSZUG AUS DER GEMEINDERATS-
SITZUNG VOM 04.12.2008 

 

Bebauungsplan Asenhamer Feld II und Flächennut-
zungsplan, Deckblatt Nr. 7; 
Behandlung der in der Nachfrist der vorgezogenen 
Bürgerbeteiligung eingegangenen Stellungnahmen  

Die vorgezogene Bürgerbeteiligung für den Bebau-
ungsplan Asenhamer Feld II und für den Flächennut-
zungsplan, Deckblatt Nr. 7 wurde in der Gemeinde-
ratssitzung am 30.10.2008 durchgeführt. Die Nachfrist 
endete am 6. November 2008. 

Einige Stellungnahmen sind auch in der im Rahmen 
der Nachfrist zur vorgezogenen Bürgerbeteiligung des 
Bebauungsplanes Asenhamer Feld II und des Flä-
chennutzungsplanes eingegangen. 

Die vorgebrachten Stellungnahmen wurden im Ein-
zelnen abgewägt. Dem Wunsch einer Anliegerin auf 
Errichtung einer (Sichtschutz-)Hecke am westlichen 
Rand des Bebauungsplanes Asenhamer Feld soll, 
soweit tatsächlich möglich, entsprochen werden. Die 
Gemeinde wird versuchen, die im bereits bestehenden 
Bebauungsplan als öffentliche Grünfläche ausgewie-
sene Ortsrandeingrünung zu erwerben, um darauf 
eine Hecke errichten zu können. 

In weiteren Stellungnahmen von Anwohnern wird 
gegen die Errichtung des Einkaufsmarktes argumen-
tiert. Der Gemeinderat kam nach Abwägung der ver-
schiedenen angesprochenen öffentlichen Belange zu 
dem Ergebnis, keine Änderungen an der bestehenden 
Planung vorzunehmen. Das Interesse an einer wohn-
ortnahen Versorgung der Bevölkerung mit Dingen des 
täglichen Bedarfs ist höher einzuschätzen als die zu 
erwartenden, sich im vertretbaren Rahmen bewegen-
den Beeinträchtungen für die Anwohner. 
 

Außenbereichssatzung Perlesham; 
Behandlung der im Rahmen der öffentlichen Ausle-
gungen eingegangenen Stellungnahmen der Träger 
öffentlicher Belange 

Der Gemeinderat hat am 25.9.2008 beschlossen, ei-
ne Außenbereichssatzung für den Ortsteil Perlesham 
zu erlassen. Die Satzung wurde im Zeitraum vom 
27.10.2008 bis zum 28.11.2008 öffentlich ausgelegt 
und den Trägern öffentlicher Belange zugeleitet. Stel-
lungnahmen gingen von der Regierung von Oberbay-
ern, dem Landratsamt Mühdorf a. Inn, dem Wasser-
wirtschaftsamt Rosenheim, dem Amt für Landwirt-
schaft, der Kreisbrandinspektion sowie von Anliegern 
aus Perlesham ein. 

Neben einigen kleineren Änderungen aufgrund der 
eingegangenen Stellungnahmen soll auch der Gel-
tungsbereich der Außenbereichssatzung auf den 
kompletten Bereich Perlesham ausgedehnt werden. 

So wurde die Außenbereichssatzung Perlesham in 
der Planfassung vom 26.11.2008 einschließlich den 
besprochenen Änderungen zum Zwecke der erneuten 
öffentlichen Auslegung gebilligt. 
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Breitbandausbau in der Gemeinde Oberbergkirchen; 
Vereinbarung mit dem Landkreis Mühldorf a. Inn für 
die Erstellung einer Machbarkeitsstudie 

Das Landratsamt Mühldorf a. Inn beabsichtigt, eine 
Planungs- und Machbarkeitsstudie mit individuell ab-
gestimmten Lösungsvorschlägen für den Breitband-
ausbau in den 31 Kommunen des Landkreises erstel-
len zu lassen. Die Machbarkeitsstudie beinhaltet im 
Einzelnen: 
1. Bestandsauswertung der derzeitigen Breitbandver-

sorgung im Einzugsgebiet. Die Versorgungsdichte 
ist in einer Übersichtskarte gegliedert nach Band-
breite Up- und Download darzustellen. 

2.  Ermittlung möglicher Backbone-Standorte und von 
Providern, anschließende Formulierung einer An-
forderungsbeschreibung für eine nachfolgende An-
gebotseinholung in Form einer Ausschreibung. 

3. Ermittlung möglicher Standorte für die Installation 
der Übergabestelle Backbone zum örtlichen Breit-
bandnetz. 

4. Untersuchung möglicher Übertragungswege unter 
Verwendung bestehender Strukturen (Kabelnetze, 
Sendemasten, Leerrohrnetze, Ver- und Entsor-
gungsleitungen, usw.). Bereits tätige lokale Anbie-
ter, lokale Provider, welche bereits Netze (TV-
Kabelnetze, DSL-Netze, Leerrohre der Kommunen, 
alternative Verlegungswege), betreiben, sollen e-
benfalls mit berücksichtigt werden. 

5. Ermittlung innovativer Alternativen für die Anbin-
dung, wie z. B. Versorgung von Gemeinden und 
Siedlungen mit lokalen W-LANs (= Möglichkeit für 
weitere lokale W-LAN-Netze), Powerline (= Internet 
aus der Steckdose), Telefon, Anbindung über Ka-
bel aus Ver- und Entsorgungsleitungen. 

 
Für die Erstellung der Machbarkeitsstudie soll sich 

die Gemeinde mit 3.000 Euro an den dabei entste-
henden Kosten beteiligen. 50 % der Kosten sind dabei 
förderfähig. 

Oberbergkirchen führt derzeit das Auswahlverfahren 
für den Breitbandausbau in der Gemeinde Oberberg-
kirchen durch. Es ist zu erwarten, dass der Breitband-
ausbau für den Ort Oberbergkirchen und für erhebli-
che Teile des Gemeindegebietes angeboten wird. Der 
westliche, nördliche und wohl auch zum Teil südliche 
Gemeindebereich wird sehr wahrscheinlich unterver-
sorgt bleiben. Insofern macht es sicherlich Sinn, sich 
an der Machbarkeitsstudie zu beteiligen. 

So stimmte der Gemeinderat dem Abschluss der 
Vereinbarung zwischen dem Landkreis Mühldorf a. Inn 
und der Gemeinde Oberbergkirchen über die Erstel-
lung einer Planungs- und Machbarkeitsstudie mit indi-
viduell abgestimmten Lösungsvorschlägen für den 
Breitbandausbau in den 31 Kommunen des Landkrei-
ses Mühldorf a. Inn vom 10.11.2008 zu. 

 
Antrag der Stockschützenabteilung des Sportvereins 
auf Erweiterung des Stockschützenheimes 

Dem Antrag der Stockschützenabteilung des SV 66 
Oberbergkirchen auf Erweiterung des Stockschützen-
heimes wurde vom Gemeinderat zugestimmt. Der 
Anbau könnte im nördlichen Anschluss an das jetzige 
Stockschützenheim erfolgen. 

 

Einbau eines öffentlichen WC’s im „alten“ Feuerwehr-
haus; Vergabe der Arbeiten 

Folgende Arbeiten wurden vergeben: 
- Lieferung und Einbau einer Nebeneingangstür an die 

Schreinerei Franz Aimer, Schönberg, zu einem An-
gebotspreis von 1.678,14 Euro; 

- Sanitärarbeiten an die Elektro-Sanitär Mayerhofer 
GmbH, Obertaufkirchen, zu einem Angebotspreis 
von 1.760,78 Euro; 

- Elektroarbeiten an Firma Elektro Binsteiner, Ober-
bergkirchen, zu einem Angebotspreis von 707,51 Eu-
ro. 
 
 
 

CENTA WAGNER WURDE 85 JAHRE 
 
Bei gutem Wohlbefinden konnte Centa Wagner aus 

Schörging auf 85 Lebensjahre zurückblicken. Eigent-
lich sollte es ein ehrenhafter Jubeltag werden, doch 
leider wurde er durch die Beerdigung der Tochter vor 
zwei Wochen getrübt. Die gute Verbindung zur Familie 
und zu den Enkelkindern helfen ihr, den Schmerz zu 
ertragen. 

 

 
 

Zu einer schlichten und einfachen Geburtstagsfeier 
fanden sich neben Verwandten und Bekannten die 
beiden Bürgermeister Michael Hausperger und Anton 
Weichselgartner ein und übermittelten die Glückwün-
sche der Gemeinde. Für die kirchliche Gemeinde gra-
tulierten Pfarrer Paul Janßen sowie Pfarrgemeinde-
ratsvorsitzende Christine Gossert und überreichten ein 
Präsent. (Bericht und Foto: Franz Maier) 

 
 

BLUMENPRACHT DER VEREINSMIT-
GLIEDER 

 
Mit den Neuwahlen bei der Herbstversammlung des 

Landschafts- und Gartenbauvereins Irl/Aspertsham im 
Gasthaus Ottenloher sollten die Weichen für die 
nächsten vier Jahre gestellt werden. Die bisherige 
Vorsteherin Sabine Hopf stellte sich aus beruflichen 
Gründen nicht mehr zur Verfügung. 

Nach der Begrüßung und dem Totengedenken ver-
laß Schriftführer Franz Maier das ausführliche Proto-
koll von der Frühjahrsversammlung 2008. Über die 
Aktivitäten des Vereins berichtete Vorsitzende Sabine 
Hopf. Als vollen Erfolg nannte sie das Ergebnis der 
durchgeführten Bodenproben in den Gärten der Mit-
glieder. 
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Sehr erfreulich war der detailliert vorgetragene Be-
richt von Kassenverwalterin Marianne Lantenhammer. 
Nach Abzug der Ausgaben wurde durch die sparsame 
Wirtschaftsführung ein Plus von fast 200 Euro erzielt. 

Die anschließende Wahl einer neuen Vorstandschaft 
musste erfolglos abgebrochen werden. Da sich aus 
den Reihen des Vereins kein geeigneter Nachfolger 
zur Verfügung stellte, übernahm Hopf nochmals bis 
zur Frühjahrsversammlung das Amt des Ersten Vor-
standes. In dieser Zeit muss sich jedoch der Verein 
um eine neue Vorstandschaft bemühen. Höhepunkt 
und Abschluss des Abends bildete ein Lichtbildervor-
trag, für den Franz Hopf im vergangenen Sommer die 
Bilder aufgenommen hatte. Wie bei den Vereinsmit-
gliedern der Gemüsegarten gepflegt, die Balkonblu-
men geblüht haben und die Blumenpracht auf Terras-
sen und Eingängen war, wurde in der Diaschau zu-
rückgeblendet und von allen Anwesenden mit Begeis-
terung und mit viel Beifall aufgenommen. 

Nach den Worten von stellvertretendem Bürgermeis-
ter Anton Weichselgartner bereicherte der Verein mit 
seinen Aktivitäten und Tätigkeiten das öffentliche Le-
ben in der Gemeinde. Er bat den Traditionsverein, so 
wie bisher weiterzumachen. 

Für die Mühen und den Fleiß um den Blumen-
schmuck haben sich alle einen Preis verdient. Darum 
überreichte die Vorstandschaft allen anwesenden 
Mitgliedern zum Dank einen Weihnachtsstock. 

(Bericht: Franz Maier) 
 
 
 

ADVENTSKONZERT IN DER KIRCHE 
 
Vier heimische Musikgruppen und Klangkörper boten 

das Programm eines Adventskonzerts, das am Fest 
Maria Empfängnis in der Pfarrkirche St. Bartholomäus 
stattfand. Der Kirchenchor Oberbergkirchen unter 
Leitung von Otto Masszi, die Oberbergkirchner Bläser 
unter Kapellmeister Sepp Eibelsgruber, die Bergkirch-
ner Pfeiferlmusi mit Waltraud Wittmann und Claudia 
Rude mit der Querflöte (unser Bild), begleitet von Otto 
Masszi auf dem Continuo, gestalteten ein anspruchs-
volles Programm. 

 

 
 

Gedanken zum Fest Maria Empfängnis trugen Pfar-
rer Paul Janßen und Diakon Stefan Fischbacher vor 
und eine Lesung hielt Diakon Alfred Stadler. 

(Bericht und Foto: Thalhammer) 
 

BLÄSER STIMMTEN AUF ADVENT EIN 
 
Adventliche und vorweihnachtliche Weisen spielte 

ein Sextett der Oberbergkirchner Musikanten auf dem 
Zangberger Adventsbasar. 

 

 
 

Die Musikanten trugen damit auf besondere Weise 
zur stimmungsvollen Atmosphäre des Adventsbasars 
bei und waren damit auch Botschafter für ihre Blaska-
pelle, in der auch Zangberger Bläser mitwirken. 

(Bericht und Foto: Thalhammer) 
 

  
Gemeinde 

schönberg 
http://www.gemeinde-schoenberg.de 

 
AUSZUG AUS DER GEMEINDERATS-
SITZUNG VOM 03.12.2008 

 
Energetisches Konzept für Schule, Rathaus und Kin-
dergarten; Erstellung von Energieausweisen. 

Vom Ersten Bürgermeister Lantenhammer und Zwei-
ten Bürgermeister Deinböck wurden hierzu der Ener-
gieatlas des Landkreises Mühldorf erläutert. Darin 
enthalten ist u. a. eine Bestandsaufnahme über den 
Energieverbrauch der einzelnen Landkreisgemeinden, 
der Anteil der momentan vorhandenen fossilen und 
regenerativen Energien sowie Anregungen zum Ziel, 
den kompletten Strombedarf mit regenerativen Ener-
gien zu decken. 

Des Weiteren erläuterte Bürgermeister Lantenham-
mer, dass für öffentliche Gebäude mit mehr als 
1000 m² Nutzfläche ein Energieausweis erstellt wer-
den muss. Für die übrigen Gebäude wird die Erstel-
lung des Energieausweises empfohlen. 

Dabei gibt es zwei verschiedene Varianten des E-
nergieausweises. Zum einen der verbrauchsorientierte 
Energieausweis, der relativ unkompliziert und kosten-
günstig erstellt werden kann, da er sich im Prinzip nur 
nach der Größe des Gebäudes richtet. Dann gibt es 
noch den bedarfsorientierten Energieausweis, in den 
mehrere Faktoren einfließen. 
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Mit der Beauftragung des Ingenieurbüro Gams für 
die Erstellung eines verbrauchsorientierten Energie-
ausweises ohne Begehung für die Schule, das Rat-
haus und den Kindergarten bestand seitens des Ge-
meinderates Einverständnis. Die Kosten belaufen sich 
auf netto 120 Euro je Gebäude. 

 

Energetisches Konzept für Schule, Rathaus und Kin-
dergarten; Blower-Door-Test und Erstellung von 
Thermografieaufnahmen 

Hierzu erläuterte Bürgermeister Lantenhammer das 
Verfahren der Blower-Door-Messung. Bei diesem Ver-
fahren werden die Leckstellen durch mittels einer 
Wärmebildkamera durch Farbe sichtbar gemacht. 

Dabei strebt Bürgermeister Lantenhammer nicht Sa-
nierungsarbeiten im großen Umfang an, sondern er-
hofft sich, an bisher vielleicht unauffälligen Leckstellen 
mit geringem Aufwand Maßnahmen treffen zu können, 
die große Wirkung bezüglich der Energieeinsparung 
haben. In seinem Beschluss befürwortete der Ge-
meinderat die Durchführung einer Blower-Door-
Messung mit Thermografie und Lecksuche am Rat-
haus, Kindergarten und Schule inklusive Gebäude-
Thermografie innen und außen, vor und während der 
Blower-Door-Messung. Der Auftrag dafür wurde an 
das Ingenieurbüro Peter Heiß, Neumarkt-Sankt Veit 
vergeben. Die Kosten belaufen sich auf brutto 1.190 
Euro. 

 
300 EURO BELOHNUNG 
 
In den vergangenen Wochen mehrten sich in der Ge-
meinde Schönberg die Sachbeschädigungen. Bereits 
vier Schulbuswartehäuschen waren Ziel mutwilliger 
Angriffe. Eines davon brannte sogar vollkommen ab. 
Inzwischen sind auch Häuserwände beschmutzt wor-
den. Deswegen hat sich die Gemeinde entschlossen, 
für die Ermittlung der Täter 300 Euro Belohnung aus-
zusetzen. Hinweise erbittet hierzu die Polizei, Telefon 
08631/36730. 
 
 
KINDER SPENDEN FÜR LITAUEN 

 

Zum Martinsfest möchte der Kindergarten immer ge-
treu dem Motto „mit dem Nächsten teilen“ jedes Jahr 
eine wohltätige Sache unterstützen. 

Im heurigen Jahr hat der Kindergarten von den Kin-
dern und Eltern Kleidung, Schuhe, Spielsachen, Nah-
rungsmittel und auch Geld gesammelt. Bei einer klei-
nen Feierstunde konnten die gespendeten Dinge an 
Frau Trautner aus Peitzing übergeben werden. 

Frau Trautner unterstützt seit vielen Jahren durch 
eigenen Einsatz die Region in Litauen, aus der sie 
selber stammt. Viele Male fuhr sie bereits selber dort-
hin, um gesammelte Sachen persönlich zu überbrin-
gen. Den Kindergartenkindern berichtete sie ein-
drucksvoll, wie die Kinder in Litauen leben. 

Von dem gespendeten Geld wurde eine Nähmaschi-
ne gekauft, die bereits mit all den vielen anderen Ga-
ben auf dem Weg nach Litauen ist. Die Menschen dort 
wissen bereits von der baldigen Ankunft und sind 
schon voller Vorfreude. (Bericht/Foto: Kindergarten) 

 

GOLDENE HOCHZEIT VON ROSALIA 
UND GEORG HUBER 

 
Im Kreise der Familie und der Verwandten feierten 

Rosalia und Georg Huber das Fest der Goldenen 
Hochzeit. Sie haben vor 50 Jahren in Schönberg einen 
Mechanikerbetrieb aufgebaut. 

 

 
 

Zu ihrem Ehrentag gratulierten die beiden Kinder 
und die drei Enkel, Verwandte und Freunde dem Ju-
belpaar. Die Glückwünsche der Gemeinde überbrach-
ten die beiden Bürgermeister Alfred Lantenhammer  
und Reinhard Deinböck. Im Namen der Gemeinde 
dankten sie dem verdienten, angesehenen Ehepaar 
für die Mitarbeit am Aufbau der Gemeinde nach dem 
zweiten Weltkrieg und überreichten ein Geschenk. 

(Bericht und Foto: Helmut Rasch) 
 
 

NIKOLAUS BRACHTE FREUDE UND  
GESCHENKE 
 

Gespannt warteten im Kindergarten St. Michael die 
Kleinen auf den Heiligen Nikolaus. Mit einem gemein-
samen Gedicht begrüßten sie ihn. 

 

 
 

Er erzählte ihnen die Legende des Heiligen und bau-
te mit ihnen ein Haus auf. Nach einem weiteren Lied-
vortrag, der von Katrin Moosner auf der Zither beglei-
tet wurde, unterhielt sich Sankt Nikolaus mit den Kin-
dern, bevor er sie beschenkte. Bürgermeister Alfred 
Lantenhammer bedankte sich für seine Geschenktüte  
mit einem Gedicht. Dann verabschiedeten die Kinder 
den Heiligen mit einem Lied. 

(Bericht und Foto: Helmut Rasch) 
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FRAUEN BESUCHEN DEN WEIHNACHTS-
MARKT IN HEXENAGGER 
 

Zu einem besonderen Erlebnis für die Landfrauen 
aus Schönberg und Aspertsham wurde der Besuch 
des Weihnachtsmarktes in Hexenagger. Auf der Hin-
fahrt über Landshut wurde in Mindelstetten das Grab 
der seligen Anna Schäffer besucht. Das nächste Ziel 
war die herrliche Wallfahrtskirche Bettbrunn. Der Orts-
pfarrer führte die Frauen in einer sehr humorvollen 
Weise durch das neu restaurierte Gotteshaus. Die 
Kirche birgt neben vielen wertvollen sakralen Gegen-
ständen auch eine große Sammlung von wertvollen 
Wallfahrtskerzen. Am Nachmittag wurde das eigentli-
che Ziel der Ausflugsfahrt, der bekannte Weihnachts-
markt in Hexenagger angesteuert. Auf dem weitläufi-
gen Gelände rund um das mit unzähligen Lichterket-
ten beleuchtete Schloss gab es in vielen liebevoll ein-
gerichteten Buden viel Weihnachtliches zu bestaunen 
und zu kaufen, ehe sich die Frauen wieder auf den 
Heimweg machten. (Bericht: Anneliese Angermeier) 

 
 

KINDERBIBELTAG IM PFARRVERBAND  
SCHÖNBERG 

 
„Daniel und sein löwenstarker Freund“ - unter die-

sem Motto kamen im Pfarrverband Schönberg in den 
einzelnen Pfarreien 130 Kinder zum Bibeltag zusam-
men, der heuer im Rahmen des „Glaubensweges“ 
zum 10-jährigen Bestehen des Pfarrverbandes statt-
fand. Viele Jugendliche und Erwachsene gestalteten 
unter der Leitung der Pastoralreferentin Claudia Stad-
ler ein paar kurzweilige Stunden zur Danielsgeschich-
te aus dem alten Testament. 

 

 
 

Wie in den anderen Pfarreien lauschten die Kinder 
gebannt der Erzählung von Daniel und seinen Freun-
den, um anschließend darüber zu sprechen, zu bas-
teln, beten und singen und eine Spielstraße mit baby-
lonischem Flair zurückzulegen. Besonders passend 
war in diesem Jahr im Hinblick auf das Thema des 3-
wöchigen Glaubensweges „Zusammenwachsen im 
Glauben“ die Bastelarbeit beim Kinderbibeltag: Viele 
wunderschöne Sandkerzen wurden “zusammen ge-
wachst“! (Bericht und Foto: Helmut Rasch) 

 
 

2. ADVENTS- UND HANDWERKERMARKT 
 
Draußen herrschten Kälte und Schnee, deshalb war 

es für die Besucher des 2. Altbayerischen Advents- 
und Handwerkermarktes in Schönberg besonders 
angenehm, in die beheizte Markthalle in Eschlbach zu 
kommen. Die Schäferinnen Marianne Hobmaier und 
Resi Staudinger haben dafür gesorgt, dass wieder 
viele Kunsthandwerker, vom Drechsler bis zum Korb-
macher und vom Besenbinder bis zu Klosterarbeiten 
die Halle bevölkerten. 

 

 
 

Der Gartlerverein fand mit seinen Adventskränzen 
und Gestecken besten Absatz, die Imker boten ihre 
Honigprodukte an und sorgten mit heißen Würstchen 
dafür, dass niemand hungern musste. Für heiße Ge-
tränke, Kaffee und Kuchen sorgten wieder die Schön-
berger Landfrauen. Die größte Attraktion beim diesjäh-
rigen Adventsmarkt war für alle großen und kleinen 
Marktbesucher das 2,60 Meter hohe Lebkuchenhaus, 
welches der Elsass-Bäcker Toni Jung mit seinen Mit-
arbeitern aufgebaut hatte. Die kleinen Besucher durf-
ten sich auch heuer wieder in der Bastelecke, betreut 
vom Kindergartenpersonal und in der Kinderbackstube 
aufhalten. Somit zeigten sich alle an dieser Veranstal-
tung beteiligten Ortsvereine rundum zufrieden mit 
dieser gelungenen Veranstaltung. 

(Bericht und Foto: Anneliese Angermeier) 
 
 

FESTGOTTESDIENST BESCHLIEßT  
JUBILÄUM 

 

Mit einem festlichen Gottesdienst für den gesamten 
Pfarrverband wurde das Festjahr zum zehnjährigen 
Bestehen des Pfarrverbandes Schönberg beschlos-
sen. Auch der fast dreiwöchige Glaubensweg, beglei-
tet von Schwester Edigna Menhard und Pater Josef 
Stöckl aus Gars fand in diesem Gottesdienst seinen 
Abschluss. Die festlich geschmückte Pfarrkirche war 
bis auf den letzten Platz besetzt, als Weihbischof Dr. 
Bernhard Haßlberger, Pfarrer Paul Janßen, das Seel-
sorgeteam des Pfarrverbandes, das Missionsteam und 
der Altardienst unter feierlicher Orgelmusik in die Kir-
che einzogen. In seiner Begrüßung brachte Pfarrer 
Janßen seine Freude zum Ausdruck, den Weihbischof 
wieder im Pfarrverband begrüßen zu dürfen, nachdem 
dieser auch den Festgottesdienst zur offiziellen Pfarr-
verbandsgründung vor zehn Jahren zelebrierte. 
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In seiner Predigt ging der Weihbischof auf die Le-
sung aus dem Buch Ezechiel ein, wo der gute Hirte 
sich auch um seine Schafe am Rande der Herde 
kümmere, so wie es Christen für die Menschen am 
Rande der Gesellschaft tun sollten. Kirchenchor und 
Orchester unter der Leitung von Michaela Weyerer 
und Franz Weyerer an der Orgel boten, wie schon bei 
vielen Anlässen eine kirchenmusikalische Glanzleis-
tung mit der Aufführung der Missa brevis in C-dur von 
Wolfgang Amadeus Mozart. Zum Abschluss des Got-
tesdienstes wünschte der Weihbischof dem Pfarrver-
band weiterhin einen guten Weg in die Zukunft, ganz 
nach dem Motto des Festjahres "Zusammen wachsen 
– Zusammenwachsen im Glauben. Den gemeinsamen 
Weißwurst-Frühschoppen im Gasthaus Esterl ließ sich 
auch der Weihbischof nicht entgehen. 

(Bericht und Foto: Anneliese Angermeier) 
 
 
 

Gemeinde 

zangberg 
http://www.zangberg.de 

 

Anmeldung  im  Kindergarten ! 
 

Die Anmeldung im Kindergarten Herz Jesu für das 
Kindergartenjahr 2009/10 findet statt von 
 

Montag, 2. Februar bis 
Freitag, 6. Februar. 

 

In dieser Zeit kann auf telefonische Anfrage 
(08636/1844) ein Termin für die Anmeldung vereinbart 
werden. 

 
Die 

Gemeindekanzlei Zangberg 
bleibt am 

Montag, den 05.01.2009 
geschlossen ! 

NEUER SCHÜTZENKÖNIG 
 
An drei Abenden trug der Schützenverein Edelweiß-

Bayerntreu den Wettbewerb um den Schützenkönig 
aus. Den besten Teiler erzielte Adolf Roth mit 8,5 und 
holte sich für ein Jahr die Königskette. 

 

 
 

Zweiter und damit Wurstkönig wurde Franz 
Radlbrunner mit einem 28,5-Teiler und Dritter (Brezn-
könig) Sebastian Huber mit einem 68,2-Teiler. 

(Bericht und Foto: Thalhammer) 
 
 
 

ADVENTSBASAR 
 
Immer größer wird der Zangberger Adventsbasar 

des Kindergartens, der katholischen Vereine und  
Institutionen. Das ganze Geviert des Klostervorplatzes 
war mit Ständen umsäumt. Zum Kindergarten und 
Kindergarten-Förderverein, zur Kindergruppe, Katholi-
schen Frauengemeinschaft und Katholischen Landju-
gend kam heuer erstmals das Senioren- und Pflege-
heim Schloss Geldern hinzu. 

 

 
 

Sie alle boten adventliche und vorweihnachtliche 
Dekorationen und Accessoires, Backwaren und ande-
re Köstlichkeiten aus der Küche sowie Leckeres zum 
Naschen und Aufwärmen an. Schwester M. Franziska 
segnete nach einer Andacht die Kränze und Gestecke, 
die schnell ihre Liebhaber fanden. Dicht umdrängt 
waren eine gute Stunde lang alle Stände, was die 
große Beliebtheit des Adventsbasars zeigt. 

(Bericht und Foto: Thalhammer) 
 
 



Seite 12 Mitteilungsblatt - Ausgabe 01/2009 

Anzeigenmarkt 
 
 

 

ZANGBERGER FOTOKALENDER 2009 
 

 
 

Einen neuen Fotokalender für das Jahr 2009 gibt der 
Kindergarten-Förderverein heraus. Die jahreszeitlich 
stimmungsvollen Aufnahmen aus der Umgebung von 
Zangberg, hauptsächlich vom Isental aus, stammen 
wiederum von Hans Holzner. Der Kalender liegt in der 
Bäckerei Rupp auf. Der Erlös kommt dem Kindergar-
ten-Förderverein zugute und wird für die Aufstockung 
der Schülerbücherei der Grundschule verwendet. 
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Was ist los im Januar?
 

Oberbergkirchen 
 

03.01. Sa. Theater der KLJB, 20 Uhr, Pfarrheim 
06.01. Di. Sternsinger gehen von Haus zu Haus 
08.01. Do. Stammtisch der Frauenrunde, Gasthaus 

Eder, Habersam, 19 Uhr 
09.01. Fr. Gemeinsames Königsschießen des 

Schützenvereins 
10.01. Sa. Theater der KLJB, 20 Uhr, Pfarrheim 
11.01. So. Theater der KLJB, 14 Uhr und 20 Uhr 
14.01. Mi. Seniorennachmittag im Pfarrheim 
16.01. Fr. Gemeinsames Königsschießen des 

Schützenvereins 
20.01. Di. Jagdessen der Jagdgenossenschaft Irl, 

19 Uhr, Gasthaus Ottenloher, Irl 
23.01. Fr. Königsfeier mit Schützenessen 
28.01. Mi. Pfarrverband: 1. Elternabend für Kommu-

nionkinder in Oberbergkirchen 
 
 

Lohkirchen 
 

06.01. Di. Altes Bier, Gasthaus Eder, Habersam 
13.01. Di. Treffen der Pumuckl-Gruppe 
15.01. Do. Seniorennachmittag, Gasthaus Spirkl, 

Hinkerding 
17.01. Sa. Infotag und Anmeldung im Erdkindergar-

ten und der Montessorischule Eberhar-
ting, 10 – 13 Uhr 

18.01. So. Gesellschaftstag in Hinkerding 
19.01. Mo. Treffen der Biene-Maja-Gruppe 
20.01. Di. Treffen der Winnie-Puuh-Gruppe 
27.01. Di. Treffen der Pumuckl-Gruppe 
27.01. Di. Jahreshauptversammlung des Garten-

bauvereins, 20 Uhr, in Hinkerding 
28.01. Mi. Pfarrverband: 1. Elternabend für Kommu-

nionkinder in Oberbergkirchen 
31.01. Sa. Papa-Kind-Tag aller Mutter-Kind-

Gruppen, 9 Uhr 
01.02. So. Pfarrversammlung 
02.02. Mo. Treffen der Biene-Maja-Gruppe 
03.02. Di. Treffen der Winnie-Puuh-Gruppe 
 
 

Zangberg 
 
 

10.01. Sa. Jahresabschlussessen der Aktiven der 
FFW Zangberg, 20.30 Uhr, FFW-Haus 

13.01. Di. Gruppenstunde der KLJB, 19.30 Uhr im 
Jugendheim 

23.01. Fr. Wirtshaussingen, 20 Uhr, Wagnerwirt 
23.-25.01. Skilager der SpVgg in Grünau, Abfahrt 

14.30 Uhr, Mehrzweckhalle 
31.01. Sa. Kinderfasching des Kindergartenförder-

vereins, 14-17 Uhr, Mehrzweckhalle 
03.02 Di. Gruppenstunde der KLJB, 19.30 Uhr, im 

Jugendheim 

 

Schönberg 
 

02.01. Fr. Jahreshauptversammlung des Stammti-
sches Kai, 20 Uhr 

02.01. Fr. Königsschießen der Johannesschützen 
Aspertsham, Gasthaus Lauerer, 18 Uhr 

02.01. Fr. Imkertreffen beim Pauli-Wirt, 20 Uhr 
03.01. Sa. Skifahrt des SV 86 Schönberg zum Zau-

chensee, Abfahrt 5.50 Uhr, Kirchenpark-
platz, Anmeldeschluss 30.12.08 

05.01. Mo. Schneebar der AH-Fußballer Sportplatz 
(Rathaus), 20 Uhr 

06.01. Di. Gruppenstunde der KLJB Schönberg, 
Pfarrheim, 19.30 Uhr 

06.01. Di. Seniorennachmittag der Pfarrei Asperts-
ham, Gasthaus Lauerer, 13.30 Uhr 

07.01. Mi. Stammtisch der Landfrauen, Gasthaus 
Esterl, 19.30 Uhr 

09.01. Fr. Königsschießen mit Bekanntgabe der 
Schützenkönige der Johannesschützen 
Aspertsham, Gasthaus Lauerer, 18 Uhr 

17.01. Sa. Jahreshauptversammlung der FFW 
Schönberg, Gasthaus Esterl, 20 Uhr, 19 
Uhr Gedenkgottesdienst 

17.01. Sa. Beteiligung der Johannesschützen 
Aspertsham am Schützenball in Wurms-
ham, Gasthaus Maier, 20 Uhr 

23.01. Fr. Freundschaftsschießen Aspertsham und 
Seifriedswörth, Gasthaus Neulinger in 
Seifriedswörth, 20 Uhr 

23.-25.01. Kinder- und Jugendskilager in Grünau 
(SpVgg Zangberg), Abfahrt vorauss. 
14.30 Uhr in Zangberg 

28.01. Mi. Jahreshauptversammlung der Imker, 
Gasthaus Esterl, 19 Uhr Gedenkgottes-
dienst 

28.01. Mi. Pfarrverband: 1. Elternabend für Kommu-
nionkinder in Oberbergkirchen 

30.01. Fr. Jahreshauptversammlung SV 86 Schön-
berg, Gasthaus Esterl, 20 Uhr 

31.01. Sa. Tagesskifahrt des SV 86 Schönberg u. 
SV 66 Oberbergkirchen nach Kitzbühel, 
Abfahrt 6.10 Uhr Kirchenparkplatz 

02.02. Mo. Pfarrversammlung in Schönberg, 20 Uhr 
  19 Uhr Lichtmessgottesdienst 
03.02. Di. Gruppenstunde der KLJB Schönberg, 

Pfarrheim, 19.30 Uhr 
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